
27. Unser Vertretungskonzept 

 

Das Vertretungskonzept soll gewährleisten, dass in den Vertretungsstunden sinnvolle 

Lerninhalte vermitteln werden. Dies kommt sowohl den Lernenden als auch den 

Lehrenden zugute. So dient dann auch Vertretungsunterricht dazu, die Qualität von 

Unterricht so weit wie möglich zu erhalten und so wenig Unterricht wie möglich aus-

fallen zu lassen. 

 

Bei der Stundenplanumsetzung wird besonderer Wert darauf gelegt, dass jede Kolle-

gin bzw. jeder Kollege über eine zu ihrer bzw. seiner regulären Unterrichtsverpflichtung 

passende Anzahl von Springstunden verfügt. Zusätzlich kann jede Kollegin bzw. jeder 

Kollege an Tagen mit Unterrichtsverpflichtung in der gesamten Kernzeit (1. bis 8. 

Stunde) eingesetzt werden. 

 

Unsere Grundsätze zum Vertretungsunterricht 

 

Wenn möglich wird der Vertretungsunterricht so geregelt, dass Lehrerinnen und Leh-

rer, die auch ansonsten in der Klasse unterrichten, eingesetzt werden oder dass 

Kolleginnen oder Kollegen eingeplant werden, die das gleiche Fach vertreten.  

 

Sollte dies nicht möglich sein, erhalten die vertretenden Lehrerinnen und Lehrer 

entsprechende Hinweise und Aufgabenstellungen. 

 

Bei langfristigen Erkrankungen (mehr als eine Woche) von Fachkolleginnen oder Fach-

kollegen wird durch Lehrertausch der jeweilige Fachunterricht durch Fachkolleginnen 

oder Fachkollegen gewährleistet. Ein kontinuierlicher Vertretungsunterricht wird durch 

den Einsatz der stetig selben Lehrkraft gewährleistet. 

 

 


